
Tagung
eulenspiegel 
vergegenwärtigungen
Braunschweig – Schöppenstedt – Kneitlingen

7. – 9. Nov 19

Sa 9. Nov19

Schöppenstedt 
Till Eulenspiegel-Museum

10.00 Uhr | Prof. Wolfgang Braungart, Uni Bielefeld
»Eulenspiegel-Bilder lesen«

11.00 Uhr | Johanna Lika/Diana Raschke  
und Geschwisterkinder
Rundgang durch das Museum
In Verbindung mit:  
Dr. Wiebke Ohlendorf, TU Braunschweig
»Eulenspiegel 2.0«

12.30 Uhr | Mittagessen  
ACHTUNG! Anderer Veranstaltungsort:  
Waldgaststätte Tetzelstein

14.15 Uhr | Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, TU Braunschweig 
ACHTUNG! Anderer Veranstaltungsort: 
Kneitlingen, St. Nicolai Kirche
»Kneitlingen und sein Eulenspiegel-Denkmal«

17.00 Uhr | Konzert zum Ausklang  
im Eulenspiegel-Museum
TriSonar: Konzert mit Folk- und Weltmusik  
und ein Glas Wein

teilnahme
Die Teilnahme an den Vorträgen ist kostenfrei. 

Für die Teilnahme am Mittagessen am Samstag in  
der Waldgaststätte Tetzelstein und/oder am Konzert  
zum Ausklang ist eine Anmeldung erforderlich!  
Bitte melden sich hierfür im Till Eulenspiegel-Museum an: 
Telefon: 05332/6158  
E-Mail: info@eulenspiegel-online.de

veranstaltungsorte
Institut für Braunschweigische  
Regionalgeschichte 
An der TU Braunschweig 
Fallersleber-Tor-Wall 23, 38100 Braunschweig 
www.tu-braunschweig.de/ibrg

Till Eulenspiegel-Museum 
Nordstraße 4, 38170 Schöppenstedt 
www.eulenspiegel-museum.de

St. Nicolai Kirche | Kneitlingen 
Kirchstraße, 38170 Kneitlingen 
www.markus-gemeinde-am-elm.de
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Till Eulenspiegel-Museum
Schöppenstedt



Eulenspiegel, das sind die Bilder, die Menschen sich  
von ihm gemacht haben und immer noch machen.  
Die Tagung versucht neue Perspektiven auf die fassbaren 
Repräsentationen zu entwickeln, das heißt auf die Texte, 
Bilder, Filme, Theateraufführungen und Skulpturen zu 
schauen, die Schriftsteller und andere Künstler, aber  
auch Politiker und Wissenschaftler zu Eulenspiegel  
produziert haben.

Eulenspiegel stammt in zweifacher Weise aus dem 
Braunschweigischen: Er kam in Kneitlingen zur Welt, 
und der Braunschweiger Chronist Hermann Bote war es 
wohl, der die Geschichten, die man sich von ihm erzählte, 
gesammelt und zu einem Buch geformt hat. Deswegen 
war es auch naheliegend, dass sich mit dem Institut für 
Braunschweigische Regionalgeschichte und dem Till 
Eulenspiegel-Museum Schöppenstedt zwei Institutionen 
aus dieser Region für das Projekt dieser Tagung zusam-
mengetan haben.

Die Veranstalter hoffen, dass sich Eulenspiegel-Interessierte 
der Region wie auch Studierende der TU oder der OSTFALIA 
angesprochen fühlen, an der Tagung und ihren Diskussio-
nen teilzunehmen.

Die Veranstaltung wird organisiert von der TU Braunschweig und  

dem Till Eulenspiegel-Museum Schöppenstedt.  

Moderation: Prof. Matthias Steinbach und Prof. Alexander Schwarz

Do 7. Nov19

Braunschweig 
Institut für Braunschweigische  
Regionalgeschichte  

Teil I: Verkörperungen, Räume, Kontexte

19.00 Uhr | Nina Roskamp (Atelier Geyso20), Braunschweig  
und Prof. Alexander Schwarz, Universität Lausanne
»Eulenspiegel, der Teufel und seine Großmutter –  
eine Einstimmung«
Anschließendes Beisammensein im Institut für  
Braunschweigische Regionalgeschichte

Fr 8. Nov19

Schöppenstedt 
Till Eulenspiegel-Museum

10.15 Uhr | Prof. Thomas Scharff, TU Braunschweig
»Das Braunschweiger Land als Sakrallandschaft  
im späten Mittelalter«

11.00 Uhr | Kaffeepause

11.30 Uhr | Prof. Regina Toepfer, TU Braunschweig
»Eulenspiegel im kulturellen Kontext.  
Volkssprachige Literatur um 1500«

12.15 Uhr | Mittagspause

Teil II: Mediale Realisierungen

14.15 Uhr | Dr. Henning Steinführer,   
Stadtarchiv Braunschweig 
»Eulenspiegelspuren in Braunschweig«

15.15 Uhr | Dr. Alexander Börger,   
Niederdeutsches Theater Braunschweig 
»Eulenspiegel auf der niederdeutschen Bühne«

16.00 Uhr | Kaffeepause

16.30 Uhr | Prof. Matthias Steinbach, TU Braunschweig
»Hofnarr im Revolutionsplanquadrat oder:  
Warum Eulenspiegel nicht zum guten Sozialisten taugte ... «
Mit Vorführung des DEFA-Eulenspiegel-Films mit  
Winfried Glatzeder
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